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In dieser praxisorientierten und kompakten Ausbildung werden die Theorien des BGM- und BEM-Prozesses in 
enger Verbindung mit der Praxis der Gesprächsführung vermittelt. Die Teilnehmenden lernen, im Prozess des 

betrieblichen Gesundheits- und Eingliederungsmanagements Beratungs- und Unterstützungsaufgaben zu 

übernehmen. Insbesondere gibt es vertiefende Impulse zu Resilienz, Stressprävention, 
Gesundheitsmanagement und Trainings in der Natur, um die Gesundheitsförde -rung im betrieblichen Kontext 

umzusetzen und zu verbessern. Die Teilnehmenden erhalten ein Kurskonzept für 

Gesundheitsförderprogramme.  
Zielgruppe: Mit diesem Modul werden speziell Beteiligte im BGM- und BEM-Prozess angesprochen, die in der 

Gesprächsführung mit den Betroffenen unmittelbar zu tun haben, z. B. Personalfachleute, BGM- und BEM-
Beauftragte*r, BEM-Berater*in, BEM-Resilienz-Berater*in, Personal- und Betriebsräte, 

Schwerbehindertenvertretungen.  
 

Mitteilung für den Arbeitgeber 
 

Die Deutsche Akademie für Waldbaden und Gesundheit veranstaltet das Seminar 
„Ausbildung Berater*in für betriebliches Natur- und Gesundheitsmanagement in der Natur 

(BGM/BEM)“ 
 

Ich: ________________________________________________________________________ 
 
Wohnhaft in: ________________________________________________________________ 
 
nehme für diese Ausbildung Bildungsurlaub in Anspruch 
 
Die Unterlagen zu der Bildungsveranstaltung (Inhalt mit Zielgruppe, Lernziele, Lerninhalte, zeitlicher 
Ablauf) finden Sie im anhängenden Flyer. 
In folgenden Bundesländern ist das Seminar als Bildungsurlaub anerkannt 

• Baden-Württemberg (AZ: 12c13-6002-61, unbefristet) 

• Berlin (AZ: II A73-125462, bis 19.05.2026) 

• Brandenburg (AZ: 46.15-61654, bis 26.09.2025) 

• Hamburg - Für Veranstaltungen, die in Hamburg noch nicht anerkannt sind, kann der Arbeitnehmer 

beim Arbeitgeber eine Freistellung nach §15 Abs. 1 BiUrlG HA beantragen und den 
Anerkennungsbescheid eines anderen Bundeslandes vorlegen. Diesen erhalten Sie auf  Anfrage beim 
Bildungsträger.     

• Hessen (AZ: III7-55n-4145-1436-24-0623, bis 19.05.2026) 

• Niedersachsen (AZ: B23-123559-20, bis 31.12.2025) 

• NRW (AZ: 48.06.01-328 unbefristet) 

• Rheinland-Pfalz (AZ: 7774/1073/24, bis 19.05.2026) 

• Saarland (unbefristet anerkannt lt. § 6 Abs. 7 Satz 1 SBFG)   

• Sachsen-Anhalt (AZ: 207-53502-2024-649, bis 09.12.2026) 

• Schleswig-Holstein (AZ: WBG/B/30929, bis 30.04.2026) 

• Thüringen (AZ: 27-0342-5110, Unbefristet) 

In allen weiteren Bundesländern ist das Seminar noch im Antragsverfahren. 
Ausnahmen sind Bayern und Sachsen dort ist Bildungsurlaub nicht möglich.  

 
 
 
_________________________                                       ___________________________ 
Stempel & Unterschrift DAWG     Unterschrift Teilnehmer*in 


